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„Woinem Live“ geht
in die dritte Saison
Weinheim. Sie sind „unplugged“
und mitten unter den Menschen:
Die „Woinem Live“-Konzerte je-
weils am ersten Samstag des
Monats zur besten Shopping-
Zeit ab 11 Uhr in der Weinheimer
City.

DieHautnah-Konzertreihe, die
von der Stadt zur Belebung der
Innenstadt konzipiert worden
ist, geht 2024 in die dritte Sai-
son. Weiterhin werden die
Konzerte präsentiert von Im-
mobilien Hinkel und der Fami-
lienheim Rhein Neckar. Stand-
ort ist bei schönemWetter wie-
der der Windeckplatz – also
mitten in der Fußgängerzone.
Zeitpunkt von April bis Sep-
tember jeweils am ersten Sams-
tag im Monat, eine Ausnahme
gibt es im Juli: Da ist es der
13. Juli, weil das erste Wochen-
ende mit Veranstaltungen
schon ausgebucht ist.

Es wird auch wieder für Es-
sen und Trinken gesorgt sein.
Die Woinemer Hausbrauerei
ist Partner von „Woinem Live“
seit der ersten Stunde. Henning
Seeger sorgt mit „WineHeim“
für gute Tropfen, Seiberth und
Hug für die Kaffeespezialitäten,
Marc Stockmann grillt Würst-
chen und vegetarische Spezia-
litäten. Die Konzerte unter den
Augen von Bas Gret und Vetter
Philpp sind mittlerweile in der
Region bekannt und locken
Menschen nach Weinheim.
Die Stadt fördert die Veranstal-
tungen aus Mitteln der Innen-
stadtbelebung, daher kosten sie
auch keinen Eintritt. „Es geht“,
so Roland Kern, „um einWohl-
fühlerlebnis mitten in der City“.

Am Samstag, 6. April, gehen
die Hautnah-Open-Air-Kon-
zerte in die neue Saison. Und

WINDECKPLATZ: Konzertreihe startet am 6. April

gleichmit einem „Knaller“. Der
Country-Allround-Künstler
Danny Wünschel aus Hems-
bach besitzt an der Bergstraße
eine treue Fanbasis. Seine mu-
sikalische Vielseitigkeit zu be-
obachten, ist immer ein Erleb-
nis. Wünschel tritt nach 2023
zum zweitenMal amWindeck-
platz auf.

Am Samstag, 4. Mai, werden
Simon Gropp und Kai Ibken-
danz als Duo „Tunesday“ auf-
treten. In Weinheim hatten sie
am Dürreplatzfest vergangenes
Jahr einen starken Auftritt. Kai
Ibkendanz‘ gefühlvolle Stimme
ist zum Markenzeichen gewor-
den. Sie spielen aktuelle Songs
aus den Charts „von Ed Sheran
bis Oasis“. Am Samstag, 1. Juni,
gibt es einWiedersehenmit den
„Schultzes“, also Jürgen
„Mojo“ Schultz und Petra Ar-
nold-Schultz an ihrem Kontra-
bass – sie spielen Klassiker
Blues- und Folkgeschichte mit
eigenem Stil.

Am 13. Juli geht es dann wie-
der mehr in Richtung Jazz und

Soul, wenn die Sängerin Mi-
chelle Walker wieder im Er-
folgsgespann mit ihrem Gitar-
risten Daniele Aprile auftritt.
Am 3. August dann ein Wind-
eckplatz-Klassiker: Mimi
Grimm, das Mädchen mit dem
Kontrabass, sorgt gemeinsam
mit ihrem Lebens- und Büh-
nenpartner Stefan Zäuner für
einen entspannten Sommertag.

Zum Abschluss am 7. Sep-
tember feiert „Woinem Live“
dann wieder eine Premiere: Le-
nya ist eine junge Singer-
Songwriterin, Sängerin und
Pianistin ausWeinheim. Beein-
flusst durch die großen Song-
schreiber und musikalischen
Vorbilder wie Carole King,
Tina Dico, James Taylor und
Paul McCartney bringt sie zu-
sammen mit ihrem Duo-Part-
ner Tobias Stolz (Schlagzeug
und Gitarre) einen authenti-
schen und handgemachten
Sound auf die Bühne – in die-
sem Fall auf den Windeck-
platz. red

Jazz und Soul: Auch in diesem Jahr ist die Sängerin Michelle Wal-
ker wieder dabei. Sie wird am 13. Juli auftreten. BILD: STADT WEINHEIM

Mobilitätstraining
für Senioren

Heppenheim. In Kooperation
mit dem Verkehrsverbund
Rhein-Neckar, organisiert der
Bereich Begegnung der Kreis-
stadt Heppenheim ein Mobili-
tätstraining für Senioren. Men-
schen möchten selbstständig
und mobil bleiben und dadurch
aktiv am Leben teilnehmen. Ob
die Fahrt zum Einkaufen in die
Stadt, zu den Kindern und En-
kelkindern oder zu schönen
Ausflugszielen, mit Bus und
Bahn kommt man sicher an.
Das Mobilitätstraining steht

unter dem Motto „Gut planen –
sicher fahren – entspannt an-
kommen“. Tipps und Anregun-
gen, ein Sicherheitstraining und

eine Trainingsfahrt sollen Si-
cherheit geben. Das kostenlose
Mobilitätstraining für Senioren
findet am Donnerstag, 14., und
Freitag, 15. März, jeweils von
13 bis 17 Uhr im Mehrzweck-
raum Karlstraße 2, statt. Der
Mehrzweckraum ist barrierefrei
zu erreichen. red

i
Da nur eine begrenzte Anzahl
von Plätzen zur Verfügung
steht, wird umAnmeldungbis
zum 9. März unter der Tele-
fonnummer 06252/ 131 111
oder per E-Mail unter
begegnung@stadt.
heppenheim.de gebeten.

TERMIN: 14. UND 15. MÄRZ

Veranstaltung zum Weltfrauentag

Gesund bleiben!

Freitag, 08. März 2024

15:30 bis 18:30 Uhr
Casino im Kreiskrankenhaus Bergstraße

Viernheimer Straße 2, Heppenheim

Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Heidelberg

Der Eintritt ist frei

und ohne Anmeldung!

Alle Infos unter:

www.kkh-bergstrasse.de/bzb

H id lb

Vorträge zuBrustkrebs, Foto-Ausstellung undInfoständen rund umdas ThemaFrauen-gesundheit!

oder scannen Sie

diesen QR-Code

Informieren Sie sich über unsere Angebote an edlen
Perserteppichen zu günstigen Preisen!

Tel. 06252/689913
d

Lassen Sie Ihren Teppich bei uns

Wirwaschenund reparieren

IHRE TEPPICHE
auf traditonelle altpersischeArt

Teppichreinigung BIO- Handwäsche, Reparaturen

Kostenloser Abhol- und Bringservice

Teppichgalerie Mona Tex
Eigene TeppichWerkstatt

auf traditionelle altpersische Art

Teppichgalerie Mona Tex

Mo. – Fr. 10 – 18Uhr, Sa. 10 – 14Uhr

Darmstädter Str. 2 · 64646Heppenheim

Tel. 06252/689913
www.monatex.de

Lassen Sie Ihren Teppich bei uns

• reparierenanFransenundKanten

• fachmännisch waschen
• von Schmutzflecken befreien
• rückfetten und imprägnieren

GUTSCHEIN 25 5
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr

Qualität zu fairen Preisen
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Tel. 06201-94570

Heddesheim

Tel. 06203-936954 + 55

Wald-Michelbach

Tel. 06207-921985



Verteilerreklamation:

� 06201/259 4180
www.azp24.de/
reklamation.html

ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Augenärztlicher Notdienst

0180/ 606 2211

Giftnotruf Freiburg

0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

GRN-Klinik Weinheim

06201/ 890

Stadtwerke Weinheim

06201/ 1060

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 002 2833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail: crink@
haas-publishing.de

„Weibergedöns“ in
WeinheimsGassen
Weinheim. Am Samstag, 8. März, findet
in Weinheim zwischen alten Mauern die
nächste Führung mit dem Titel „Weiber-
gedöns“ statt. In der Stadtführung „Wei-
bergedöns“ beschreibt Stadtführerin
Rose Derkau ebenso spannend wie amü-
sant das Leben und Wirken von Frauen
aus der Weinheimer Stadtgeschichte –
diesmal besonders passend zum Welt-
frauentag.
Weinheim, findet Rose Derkau, eignet

sich besonders gut, Geschichte(n) über
Frauen zu erzählen. Über jene machtbe-

STADTFÜHRUNG AM 8. MÄRZ: Von Lady Jane bis Ingrid Noll
wussten, die im Schloss wohnten – wie
Lady Jane, Luisa von Medici und Elisa-
beth Auguste – aber auch über jene, die
im Gerberbachviertel die Familie zusam-
menhielten. Oder jene, die man fürchtete
und daher im „Hexenturm“ einsperrte.
Jedenfalls widmet Rose Derkau den
Weinheimer Frauen diese Stadtführung.
Sie führt zu Orten der alten und neuen

Stadt, beginnend um 1293 mit der ersten
Weinheimerin, die glaubte, durch eine
Stiftung in den Himmel zu kommen, er-
zählt über die Rechtsstellung und die Bil-

dung für Frauen, über Skandale der Bür-
gerinnen und adeligen Damen bis zur ak-
tuellen Krimiautorin, die ihre Täterinnen
in den (Mörderinnen)-Himmel schickt.
Eine Anmeldung ist erforderlich per E-

Mail unter tourismus@weinheim.de oder
per Telefon unter der Nummer 06201/
826 10. Treffpunkt ist um 16 Uhr am
Marktplatzbrunnen vor dem Alten Rat-
haus. Eine Teilnahme kostet sieben Euro.
Die Führung kann auch vonGruppen ge-
bucht werden. Die Dauer beträgt etwa
eineinhalb Stunden. red
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Passend zum Weltfrauentag: Besondere Weinheimer Frauen stehen bei der Stadtführung am 8. März im Fokus BILD: STADT WEINHEIM

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der
BAZ und wollen diese be-
kanntmachen? Dann sind Sie
bei uns genau richtig! Gerne
können Sie uns Ihre kostenlo-
se Veranstaltung melden –
nach Möglichkeit platzieren
wir eine entsprechende An-
kündigung in den kommen-
den Ausgaben.

Egal ob kleine Interessenge-

meinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-
staltungshinweis mit allen
notwendigen Angaben zu
Veranstaltungsort, Datum
und Zeitraum, Anlass sowie
Veranstalter direkt an Ihre zu-
ständige BAZ-Redakteurin.
Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!
Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

Herdenschutzhund
sucht ein Zuhause
Odenwald.DerVerein „Tiere
in Not Odenwald“ sucht ein
Zuhause für Odin. Kangal
Odin hat der Verein aus ei-
nem anderen hessischen
Tierheim übernommen, wo
seine Vermittlungschancen
eher gering waren. Der jun-
ge, im Mai 2021 geborene
Rüde ist ein total freundli-
cher, verspielter großer Kerl
(40 Kilogramm), der sich wie
ein ganz normaler Jung-
spund verhält und sich gut

mit anderen Hunden ver-
trägt.
Odin braucht Platz, ein gro-
ßer Garten ist ein „Muss”!
Auch sollte man sichmit den
Eigenheiten von Herden-
schutzhunden schon aus-
kennen, das Bewachen und
Aufpassen liegt ihnen ein-
fach im Blut. red/BILD: TINO

Kontakt:

Tiere in Not Odenwald

Telefonnummer:

06063/ 939 848

Antikmarkt
mit Plattenbörse

Viernheim. Am Sonntag,
3. März, findet von 10 bis
17 Uhr wieder der große indoor
Antikmarkt in der gesamten La-
denstraße des Rhein-Neckar-
Zentrums in Viernheim statt.
Zu den immer wechselnden
etwa 100 Händlern (privat und
gewerblich) aus ganz Deutsch-
land, können die Besucher kos-
tenfrei mitgebrachte Antiquitä-
ten von Experten schätzen las-
sen. Bei diesem Termin finden
die Besucher zusätzlich auch
eine Plattenbörse.

Bei den Ständen des Antik-
und Sammlermarktes, kann
wieder gestaunt und gekauft
werden. Es finden sich tolle,
wertvolle und auch kuriose Stü-
cke aus den Bereichen Spiel-
zeug, Möbel, Schmuck, Retro-
Design-Klassiker, Vintage-Ac-
cessoires, antike Bücher, Por-
zellan, Glas, Silber, Bronzen,
Grafiken und vieles mehr. Jedes
Stück bringt seine eigene Ge-
schichte mit.

Der Eintritt kostet fünf Euro
(ermäßigt vier Euro, Kinder ha-

ben freien Eintritt). Das Parken
ist frei. Die Gastronomie im
Center ist für die Gäste geöffnet.
Das Rhein-Neckar-Zentrumbe-
findet sich in der Robert-Schu-
mann-Straße 8, in 68519 Viern-
heim. mss

iWeitere Informationen unter:www.retro-vintage-
antikmarkt.de

RHEIN-NECKAR-ZENTRUM

100 Händler haben zugesagt: Beim Antikmarkt wird es auch zu-
sätzlich eine Plattenbörse geben. BILD: TIM DECHENT

Neuer Star im Tierpark Walldorf
Walldorf. Kinder der Schiller-
schulewaren neulich zuGast im
Tierpark Walldorf und konnten
dort die Schaufütterung eines
Europäischen Nerzes miterle-
ben. Der Nerz, der auf den Na-
men „Rocket“ getauft wurde,
zog im September des vergange-
nen Jahres als neuer Bewohner
in das speziell für ihn hergerich-
tete Gehege ein. Er ist Teil eines
Artenschutzprojektes, das vom
Verein EuroNerz koordiniert
wird und sich deutschlandweit
für den Erhalt des Europäischen
Nerzes einsetzt. Da Nerze strik-
te Einzelgänger sind, wird der
Rüde alleine in seinem Gehege
gehalten. Dort habe er sich auch
schnell gut eingelebt. „Er
scheint sich vor allem im Au-
ßenbereich wohlzufühlen, wo
er sich sehr häufig aufhält“,
weiß Zootierpfleger Tim Zeller.

Damit ihm nicht langweilig
werde, habe man ihn mittels ei-
nes „Target“ genannten Hilfs-
mittels trainiert. Das habe so gut
geklappt, dass man laut Tier-

AUSFLUGSTIPP: Schaufütterung mit Nerz begeistert / Führungen im Angebot

parkleiter Philipp Koch die Idee
mit einer Schaufütterung hatte.
Da der Tierpark guten Kontakt

zu den Schulen pflege und die-
sen in Zukunft gerne intensivie-
ren möchte, habe es sich ange-

boten, für die erste Schaufütte-
rung die Tierpark AG der Schil-
lerschule einzuladen. Diese war
schon häufiger zu Besuch im
Tierpark. Zur Schaufütterung
bringen die Kinder ein selbst ge-
staltetes Plakat mit, das Philipp
Koch erfreut in Empfang nimmt
und gut sichtbar im Eingangsbe-
reich aufhängt.

Für die Schaufütterung ist
Tim Zeller zuständig. Mit
„Rocket“ habe er schon ganz
viel gearbeitet, für die anstehen-
de Fütterung hat er Putenfleisch
und (tote) Mäuse mitgebracht.
Die mag der Nerz besonders
gerne, wie Zeller den Kindern
erklärt, die alle in der zweiten
Klasse sind und sich in der Tier-
park AG schon mit Wildtieren
auseinandergesetzt haben. Von
Zeller erfahren sie noch einige
interessante Infos über den
Marder, zu dessen Familie der
Europäische Nerz gehört. Dann
verabschiedet sich der Tierpfle-

ger mit der Bitte an die Kinder,
leise zu sein, um das Tier nicht
zu verschrecken, in das Gehege.

Das weiß „Rocket“ zu schät-
zen. Der „jagt“ nach anfängli-
chem Abwägen dem verlocken-
den Futter hinterher, das Zeller
aus seiner Tasche fallen lässt
oder dem Nerz direkt aus der
Hand anbietet. Dafür wechselt
Zeller mehrmals seine Position,
sodass „Rocket“ verschiedene
Wege wählen muss – unter an-
derem durch denWasserlauf im
Gehege –, um an sein Futter zu
kommen. Die Kinder freuen
sich über so viel sehenswerte
Szenen mit dem Nerz ebenso
wie Philipp Koch und Tim Zel-
ler, dass die Schaufütterung auf
Anhieb geklappt hat. Die wolle
man auch anderen Schulen und
Kindergärten, gerne auch ver-
bunden mit Führungen durch
den Tierpark, anbieten. „Da
kann man uns bei Interesse ger-
ne ansprechen“, sagt der Tier-
parkleiter. red

Zootierpfleger Tim Zeller im Gespräch mit den Kindern: Die Tier-
park AG der Schillerschule wurde zur ersten Schaufütterung einge-
laden. BILD: STADT WALLDORF

EST. 1972

ANTIKMÄRKTE

www.nostalgia-markt.de

10 - 17 Uhr I 5 € EINTRITT I PARKEN FREI
ANTIQUITÄTEN I SAMMLERSTÜCKE I DESIGN I KLASSIKER I RARITÄTEN

Kostenlose Antiquitäten-Bewertung

03. MÄRZ



Gewerbegrundstücke: Die große Nachfrage wertet man imWeinheimer Rathaus als positives Zeichen für den Wirtschaftsstandort Wein-

heim. BILD: STADT WEINHEIM

Gewerbe entwickelt
sich nachhaltig
Weinheim. „Der strukturierte
Vergabeprozess hat uns gehol-
fen, die Kriterien der ökologi-
schen und ökonomischen
Nachhaltigkeit einzuhalten, die
Mission ist erfüllt.“ So hat Bür-
germeister Andreas Buske im
Weinheimer Gemeinderat die
Vergabe vonweiterenGewerbe-
grundstücken im neuen Gewer-
begebiet „Nord“ bewertet. Der
Weinheimer Gemeinderat hatte
zur Entwicklung des Gewerbe-
gebietes – zwischen B3 und
Bahnlinie gelegen – vor drei
Jahren einen Kriterienkatalog
der Nachhaltigkeit entwickelt.
Diese Kriterien verlangten von
den Bewerbern unter anderen
Nachweise, was die Schaffung

GEMEINDERAT: Vergabe der Grundstücke in „Nord“ nach Qualitätskriterien
von Arbeitsplätzen und die Aus-
sicht von Gewerbesteuer be-
trifft.Mit derenHilfe soll die Ba-
lance zwischen Gewerbeent-
wicklung und Flächenver-
brauch gewahrt werden.

Viele Handwerker und
örtliche Firmen am Zug

Die große Nachfrage nach Ge-
werbegrundstücken wertet man
im Rathaus als positives Zei-
chen für den Wirtschaftsstand-
ort Weinheim. „Der Bedarf an
Gewerbeentwicklung in Wein-
heim ist nach Corona wieder
groß“, wurde im Gremium be-
tont. Einige Bewerber verfolg-
ten dieGemeinderatssitzung ge-

spannt und verfolgten, ob sie
zum Zuge kommen. Buske be-
tonte weiter, dass es mit dem
Verfahren gelungen sei, den
Branchenmix im Sinne des
Wirtschaftsstandortes Wein-
heim zu erhalten. Rund die
Hälfte der Grundstücke konnte
an Weinheimer Betriebe verge-
ben werden, ebenfalls die Hälfte
ermöglicht soliden Handwerks-
betrieben eine Erweiterung.
„Das Verfahren war vielleicht

manchmal kompliziert, es hat
sich aber bewährt“, so der Tenor
im Gemeinderat. Neun Bewer-
ber hatten diese Qualitätshür-
den in der jetzt vierten Vergabe-
runde überwunden. Die Nach-
frage war doppelt so hoch. Zum

Zuge kommt nun: ein Malerbe-
trieb, ein Dienstleister im Be-
reich „Facility Management“,
einer aus dem Bereich „Handel
und Reparatur vonMaschinen“,
eine Schreinerei, ein Holzbau-
unternehmen, ein Finanzdienst-
leister, eine Vertriebsfirma für
Baumaschinen, ein Garten- und
Landschaftsbauer sowie ein
Dienstleister, der sich mit der
Entwicklung und dem Betrieb
vonGründer- undGewerbezen-
tren beschäftigt. Bei einer ab-
schließenden Abwicklung kann
die Stadt Weinheim nun
2,6 Millionen Euro an Grund-
stückserlösen erzielen. Jetzt
sind nur noch drei von 31 Bau-
plätzen verfügbar. red

Heppenheimer
Tugersmühle im Blick

Heppenheim. Anlässlich des
Tags der Archive bietet das
Stadtarchiv Heppenheim am
3. März um 18 Uhr im Marstall
des Kurmainzer Amtshofs pas-
send zum Motto „Essen und
Trinken“ allen Interessierten
dieMöglichkeit, im Rahmen des
Vortrags „‘Die Nudel‘: Mühle,
Bäckerei und Teigwarenfabrik.
Die Tugersmühle, ein Zentrum
der Lebensmittelversorgung in
Heppenheim“ mehr über die
reicheGeschichte der schon vor
1480 erbauten Tugersmühle in

TAG DER ARCHIVE: Vortrag am 3. März im Marstall
der Heppenheimer Vorstadt zu
erfahren.
Ende des 19. Jahrhunderts

wurde die Mahlmühle von Ge-
org Tuger II. zur größten und
modernsten Kunstmühle der
Stadt umgebaut und bald darauf
um eine Nudelfabrik erweitert.
Als „Erste Deutsch-Italienische
Eierteigwaren- und Maccaroni-
fabrik“ leistete sie einen wichti-
gen Beitrag zur regionalen Le-
bensmittelversorgung. Anhand
vieler Archivalien – vorwiegend
aus Beständen des Stadtarchivs
Heppenheim – präsentiert Dr.

HermannMüller, in welch einer
vielfältigen Art durch Produkte
aus der Tugersmühle das Essen
und Trinken inHeppenheim be-
reichert wurde. Ausgewählte
Quellen aus dem Stadtarchiv
Heppenheim werden dabei im
Original gezeigt. Die Teilnahme
am Vortrag ist kostenfrei und
ohne Anmeldung möglich. red

i
Detaillierte Informationen zur
Veranstaltung finden Interes-
sierte auf der Homepage der
Stadt Heppenheim unter
www.heppenheim.de

„SchwindendeWelten
aus Eis und Schnee“

Laudenbach. Die Polarregio-
nen sind eine treibende Kraft für
das Erdklima und die Ozeane.
Mit der Forschung des Alfred-
Wegener-Institutes in der Arktis
und Antarktis tragen die Wis-
senschaftler zum Verständnis
des globalen Klimasystems bei.
Ihr Ziel: die Entschlüsselung
globaler Zusammenhänge im
Klimageschehen und in den
Ökosystemen der Erde. Einbli-
cke in diese faszinierende wie
zukunftsweisende Forschung
aus den Polarregionen erhalten
Interessierte am Donnerstag,
14. März, ab 19 Uhr, in der Lau-
denbacher Sonnberg-Schule.

Dr. Nicole Biebow, die Leite-
rin der Stabsstelle für Interna-
tionale Zusammenarbeit am Al-
fred-Wegener-Institut, wird im
Festsaal über ihre Arbeit in ei-
nem globalen Netzwerk berich-
ten und Einblicke in die Er-
kenntnisse der Forschenden ge-
ben. In Ihrem Vortrag „Schwin-
dende Welten aus Eis und
Schnee – Die Polargebiete als
Schlüsselregionen für den Kli-
mawandel“ stellt sie Zusam-
menhänge dar und zeigt auf,
welche Veränderungen imMee-
reseis, welches Heimat für ein
ganz spezielles Ökosystem ist,
verursacht werden. Auch für
Fragen aus dem Publikum ist an
diesem Abend viel Raum.

Die renommierte Klimafor-
scherin folgt der gemeinsamen
Einladung von Hans-Jürgen

VORTRAG: Klimaforscherin referiert in Laudenbach

Moser, Erster Vorsitzender des
Arbeiterwohlfahrt-Ortsvereins
(AWO), und Bürgermeister
Benjamin Köpfle. „Dr. Nicole
Biebow ist eine weithin aner-
kannte Wissenschaftlerin und
tolle Persönlichkeit. Ich möchte
alle Laudenbacher Bürger einla-
den, sie kennen zu lernen, ihren
Ausführungen zu lauschen und
eigene Fragen zu stellen. Mit ei-
ner solchen Veranstaltung kön-
nen wir den Austausch zwi-
schen Wissenschaft und Gesell-
schaft herstellen und ganz ne-

benbei öffentliche Debatten
zum Thema Klimawandel fun-
diert unterstützen“, fasst Hans-
Jürgen Moser seine Motivation
zusammen, ein solches Format
in Laudenbach anzubieten. Ge-
meinde und AWO laden ge-
meinsam zu dieser Veranstal-
tung ein. red

i
Kostenlose Anmeldungen
sind ab sofort unter folgen-
dem Link möglich: www.
pretix.eu/GL-
Veranstaltungen

Dr. Nicole Biebow: Renommierte Klimaforscherin des Alfred-We-

gener-Instituts BILD: KERSTIN ROLFES

Kochen, basteln,
Museum besuchen

Heppenheim. Auch in diesem
Jahr wird im Rahmen der Oster-
ferienspiele wieder gemeinsam
gebastelt, gekocht und das Mu-
seum besucht. Die Osterferien-
spiele finden von Montag,
25., bis Donnerstag, 28. März,
und vonDienstag, 2., bis Freitag,
5. April, statt. Pro Woche kön-
nen 50 Kinder zwischen sechs
und zwölf Jahren, aufgeteilt in

OSTERFERIENSPIELE: Anmeldung ab sofort möglich
zwei Gruppen, mitmachen. Ein
Kind kann lediglich für einen
der beiden Zeiträume angemel-
det werden.
Die Kosten belaufen sich auf

50 Euro proWoche. Die Ferien-
spiele finden täglich von 9 bis
13 Uhr statt. Zusätzlich ist es in
diesem Jahr wieder möglich
eine Frühbetreuung von 8 bis
9 Uhr zu einem Aufpreis von

zehn Euro pro Woche in An-
spruch zu nehmen.
Die Anmeldung ist bis zum

15. März über den folgenden
Link: https://www.unser-
ferienprogramm.de/
heppenheim/index.php mög-
lich, welcher auch auf der
Homepage der Jugendförde-
rung der Stadt Heppenheim zu
finden ist. red

Erster Vorsitzender
im Amt bestätigt
Heppenheim. Geschäftsführer
Jürgen Daubner strahlte große
Gelassenheit aus. KeinWunder:
Die Stadtkapelle Heppenheim
funktioniert in allen Bereichen
wie ein Schweizer Uhrwerk. In
der Runde der 35 Musiker und
imBeisein des DirigentenWilco
Grootenboer ließ Daubner in
der Jahreshauptversammlung
die Veranstaltungen und Auf-
tritte der letzten Saison noch-
mals Revue passieren, ehe er

STADTKAPELLE HEPPENHEIM: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
sich den Vorhaben der kom-
menden Monate widmete. Im
Mittelpunkt der Sitzung stan-
den die Neuwahlen des Vor-
standes, die völlig unspektaku-
lär abliefen.

Harmonisch wie die Musik

Zu den Höhepunkten des Ver-
einsjahres gehörten das Serena-
denkonzert im Garten des Klos-
ters St. Vinzenz, die mehrtägige
Fahrt nach Straßburg mit einem

gelungenen Auftritt im Kloster
der dortigen Kongregation und
natürlich das Jahresabschluss-
konzert im Kurmainzer Amts-
hof. Nicht unerwähnt ließ Jür-
genDaubner den zweistündigen
Auftritt bei tropischen Tempe-
raturen vor dem alten Rathaus
in Lorsch. Natürlich setzte die
Stadtkapelle auch beim Berg-
sträßer Weinmarkt musikali-
sche Akzente. Nahezu de-
ckungsgleichmit dem letztjähri-

gen ist der neue Jahresplan, den
der Geschäftsführer in kurzen
Zügen skizzierte, ehe Rechnerin
Alexandra Härter einen Ein-
blick in die Vereinskasse gab.
Prüferin Monika Freiberger at-
testierte ihr eine lupenreine
Führung der Finanzen. Ihr An-
trag auf Entlastung der Rechne-
rin wurde einstimmig befürwor-
tet. Franz Schäfer, seit vielen
Jahren Posaunist bei der Stadt-
kapelle, dankte im Namen der
Musiker dem Vorstand für des-
sen geleistete Arbeit. Es sei kei-
neswegs mehr selbstverständ-
lich, dass sich Personen fänden,
die ehrenamtlich viele Stunden
für einen Verein investierten,
betonte Schäfer.

Im Auftrag des Führungs-
teams leitete er die anstehenden
Neuwahlen. Dem Gremium ge-
hören an: Jürgen Daubner (Ge-
schäftsführer/erster Vorsitzen-
der), Christine Lambert (zweite
Vorsitzende), Alexandra Härter
(Rechnerin), Melanie Schmitt
(Schriftführerin), Dominik
Daubner (Notenwart) und
Thorsten Ensinger, Oliver
Schranz sowie Peter Knapp
(Beisitzer).

Dirigent Wilco Grootenboer
hob die Harmonie unter den
Musikern und die überaus posi-
tive Entwicklung des Orches-
ters hin. Dazu trage, so Groo-
tenboer anerkennend, der sehr
gute Probenbesuch wesentlich
bei. red

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Stadtkapelle Heppenheim wählten die Musiker ei-
nen neuen Vorstand: Dem Führungsteam gehören an: Peter Knapp (links), Thorsten Ensinger, Oliver
Schranz, Alexandra Härter, Jürgen Daubner, Melanie Schmitt, Dominik Daubner, Wilco Grootenboer
und Christine Lambert. BILD: C. LAMBERT
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Hauptstraße 65 · 69469 Weinheim · Telefon: 0 62 01 / 12 100
info@juwelier-seiler.de · www.juwelier-seiler.de

Goldschmiede

Meisterwerkstatt

 Reparatur von Schmuck

 Anfertigungen

 Gravuren

 Perlenketten knoten

 Aufarbeitung von Schmuck

Unsere Leistungen für Sie
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Von Buchmesse
bis Lesungen
Weinheim. Schon kurz nach
der letzten Veranstaltung im
vergangenen Jahr war den Ver-
anstalterinnen und Veranstal-
tern klar: Nach diesem Erfolg
darf das Literaturfestival Wein-
heim kein Solitär bleiben. Und
um einen berühmten Weinhei-
mer in leicht abgewandelter
Form zu zitieren: „Nach dem
Festival ist vor dem Festival.“
Jetzt stehen die Rahmendaten
für 2024 fest: Vom 11. bis
15. September wird Weinheim
wieder im Zeichen der Bücher
stehen. „Das Grundkonzept
werden wir beibehalten“, sagt

LITERATURFESTIVAL WEINHEIM: Zweite Auflage vom 11. bis 15. September
Wolfgang Orians, der Vorsit-
zende des Vereins Literaturfes-
tival Weinheim. „Nach der Er-
öffnungsveranstaltung am
11. September wird es am Don-
nerstag und am Freitag wieder
Lesungen an außergewöhnli-
chen Orten und am Samstag
und Sonntag eine Buchmesse in
der Stadthalle geben.

Sponsoren gesucht

Neu ist, dass wir in diesem Jahr
Teil des Literatursommers Ba-
den-Württemberg sind und des-
halb mit noch mehr Resonanz
aus dem ganzen Land rechnen.“

Zwischen 3500 und 4000 Besu-
cher haben im vergangenen Jahr
an den Veranstaltungen des Li-
teraturfestivals teilgenommen,
ob das die Lesungen an Orten
wie dem Mausoleum oder der
historischen Straßenbahn wa-
ren, die Buchmesse oder die vie-
len Aktionen an Kindertages-
stätten und Schulen. Dabei war
das eigentliche Festival zwar die
am stärksten frequentierte Zeit,
aber mit der Lesung von Britta
und Christian Habekost in der
Volksbank Lounge schon im
September, der Lesung der Ge-
winnerin des Preises des Litera-

turfestivals Marlene Schulz in
Hirschberg im November und
der Präsentation der von
Grundschülern in Schreibwork-
shops geschriebenen Büchern
im Dezember wirkte das Festi-
val vor und nach. Das Festival
will auch in diesem Jahr mit ei-
nem breitgefächerten Pro-
gramm „Literatur für alle“ bie-
ten, dieses Mal gibt es aber ein
übergeordnetes Motto, dass
über dem ganzen Literatursom-
mer Baden-Württemberg steht:
„Der Freiheit eine Gasse – Lite-
ratur und Demokratie“. „Wir
haben schon einige Ideen, wie
wir dieses Motto umsetzen kön-
nen“, sagt Orians, „aber natür-
lich wird es auch wieder Lesun-
gen aus den Genres Krimi, Fan-
tasy und Romance geben.“

Die Baden-Württemberg-Stif-
tung und die Freudenberg Stif-
tung haben bereits Gelder zuge-
sagt, aber die Festivalmacher er-
hoffen sich nach dem letztjähri-
gen Erfolg auch wieder die Un-
terstützung von weiteren Spon-
soren und Spendern aus Wein-
heim. Gerade in den derzeit
schwierigen Zeiten bietet das
Literaturfestival eine hervorra-
gende Gelegenheit, Flagge für
Freiheit und Demokratie zu zei-
gen, junge Menschen an Litera-
tur (und damit Bildung) heran-
zuführen und sich als Unterneh-
men, das Teil der Stadtgesell-
schaft zu präsentieren. red

i
Weitere Informationen sind
nachzulesen im Internet unter
www.literaturfestival-
weinheim.de

Tag der Frauengesundheit: Die Infoausstellung „Ansichtssache“ ist neben den Vorträgen ebenfalls am

8. März zu sehen. BILD: THOMAS ZELINGER

Regelmäßige Vorsorge
kann Lebensretter sein

Heppenheim/Bergstraße.
Brustkrebs ist heute die häufigs-
te Krebserkrankung bei Frauen
in Deutschland: Etwa eine von
acht Frauen bekommt im Laufe
ihres Lebens die Diagnose
Mammakarzinom. 70 000 Frau-
en erkranken jedes Jahr neu an
Brustkrebs. Dabei steigt zwar
das Risiko mit zunehmendem
Alter, aber auch sehr junge
Frauen können betroffen sein.
„Wenn Brustkrebs frühzeitig er-
kannt wird, können dank neuer
Therapien 95 Prozent der Be-
troffenen geheilt werden. Ent-
scheidend sind regelmäßige
Vorsorgen und spezialisierte
Behandlung“, erklärt die Chef-
ärztin der Frauenklinik am
Kreiskrankenhaus Bergstraße,
Dr. Cordula Müller. Sie und ihr
Team am DKG zertifizierten
Brustzentrum Bergstraße be-
treuen Patientinnen ganzheit-

INTERNATIONALER FRAUENTAG: Vortrag am 8. März
lich – von der Diagnostik über
Therapieformen bis hin zur
Nachsorge.
Es sei wichtig, dass Frauen

ihre Brust regelmäßig und mit
der richtigen Methode abtasten,
damit Karzinome früh erkannt
und rasch mit der Therapie be-
gonnen werden kann, rät die
Expertin. Aber auch ein gesun-
der Lebensstil und das Vermei-
den von beeinflussbaren Risiko-
faktoren wie Rauchen oder die
Ernährung können das Brust-
krebsrisiko senken. „Bei allen
vorbeugenden Maßnahmen
sind die Vorsorgeuntersuchun-
gen jedoch unersetzlich. Sie
können der Lebensretter sein“,
verdeutlicht die Gynäkologin.
Niemals zuvor war das medizi-
nische Wissen über Krebser-
krankungen so groß wie heute.
Die Diagnose Krebs bedeutet

längst nicht mehr automatisch

das Todesurteil. Wie Brust- und
Eierstockkrebs in den Genen
liegen kann und was diese Er-
kenntnis bringt, darüber klärt
Frau Dr. Müller gemeinsam mit
ihrem Team im Rahmen des
„Aktionstags für Frauengesund-
heit“ am 8. März ab 15.30 Uhr
im Kreiskrankenhaus Bergstra-
ße in Heppenheim auf.

Neben den Vorträgen ist die
Foto-Ausstellung „Ansichtssa-
che“ des BRCA-Netzwerkes
(Bonn) zu sehen – anhand kon-
kreter Lebensgeschichten wer-
den Grundlagen und Perspekti-
ven von genetisch bedingten Tu-
morerkrankungen der Frau er-
läutert. Ohne Anmeldung und
kostenfrei. magw

i
Infos unter www.kkh-
bergstrasse.de/
veranstaltungen

Buchmesse in der Stadthalle: Vom 11. bis 15. September steht Weinheim wieder im Zeichen der Bü-

cher. BILD: TIMON GOELZ PHOTOGRAPHY

Einbauschränke

zum Anfassen
in unseren
Ausstellungs-
räumen!

www-schreinerei-baureis.de



Bauarbeiten beginnen in den nächsten Tagen: Energetisch ist das rund 50 Jahre alte Gebäude eine

Katastrophe und dringend sanierungsbedürftig. BILD: STADT WEINHEIM

DBS-Halle
wird klimaneutral
Weinheim. Die Zahl ist fast un-
glaublich: Die Turnhallen der
Weinheimer Dietrich-Bonhoef-
fer-Schule bilden einen gewalti-
gen Klotz. Sie umfasst fast
35 000 Kubikmeter umbauten
Raum, das entspricht fast
40 Einfamilienhäusern. Wer
sich im Moment gerade um die
energetische Sanierung seiner
eigenen vier Wände kümmert,
kann sich in etwa vorstellen, wie
aufwändig und teuer das Ganze
hochgerechnet auf die Schul-
turnhalle ist – genau genommen
sind es vier Hallen in einer. Sie
stehen nicht nur den Schülerin-
nen und Schülern zur Verfü-
gung, sondern auch vielen
Weinheimer Sportvereinen.

9,7 Millionen Euro
eingeplant

Aber es hilft alles nichts: Die
Halle ist dringend sanierungs-
bedürftig. Falls es noch einen
Zweifel gegeben hätte, so wur-

ENERGIE:Wärmepumpen und PV-Anlage auf dem Dach

den sie jetzt von den Architek-
ten Bernd Kopp und Constantin
Görtz sowie von den Vertretern
der Stadt Weinheim entkräftigt.
Peter Zschippig und Carsten
Grohrock vom Amt für Immo-
bilienwirtschaft sowie Tim
Scheil vomAmt für Bildung und
Sport gingen mit den beauftrag-
ten Planern durchs marode Ge-
bäude, begleitet von Andrea
Volz, der kommissarischen
Schulleiterin der DBS. An den
Deckenplatten breiten sich
Wasserflecken aus, auf dem Bo-
den stehen Eimer, in die es von
oben tropft. Es zieht überall.
Unter den Deckenlampen ist es
heiß.

Energetisch ist das rund
50 Jahre alte Gebäude eine Ka-
tastrophe. Geheizt wird mit
Gas, die Fenster und Türen sind
undicht, die Beleuchtung veral-
tet und energieverschwende-
risch; das Dach ist zu schwach

für Photovoltaik-Anlagen. Das
soll sich nun alles ändern.

Görtz und Kopp erläuterten,
was alles geplant ist: Vier Luft-
wärmepumpen sollen von einer
PV-Anlage (auf dem ertüchtig-
ten Dach) gespeist werden.
Neue Elektrik, neue Lampen
und eine deutlich verbesserte
Dämmung soll 70 Prozent
Strom einsparen. Im gleichen
Aufzug wird das Gebäude bar-
rierefrei ausgebaut, die Sportan-
lagen komplett erneuert. Die
Bauarbeiten stehen vor dem Be-
ginn. Laut Architekt Görtz ist
die Halle nun „auf demWeg zur
Klimaneutralität.“

Die Maßnahme ist die größte
im aktuellenWeinheimerHaus-
halt. Insgesamt sind 9,7 Millio-
nen eingeplant. Nach den Som-
merferien 2025 sollen die Hal-
len fertig sein. Der Schulsport
und der Vereinssport werden in
diesen Monaten in weitere
Sporthallen umgeleitet. red

Sportlich ganz weit vorne: Lukas Amann vom 1.Karate Dojo
Hemsbach (Mitte) hat die Prüfung unter der Leitung von Karl-
Heinz Griebenow 7. DAN und Heinz Zobus 6. DAN mit Erfolg be-
standen. mss/BILD: LUIGI LA FORESTA

Prüfung bestanden Freitags durch
die Stadtgeschichte

Weinheim. Mit dem März be-
ginnt in Weinheim an der Berg-
straße auch wieder die Zeit, in
der sich Besucher jeden Freitag
einer öffentlichen Stadtführung
mit einem Weinheimer Stadt-
führer anschließen können. Am
1. März hat bereits die erste öf-
fentliche Altstadtführung dieses
Jahres stattgefunden, danach
wird es sie wieder jede Woche
geben.

Die Führungen beginnen jede
Woche um 18 Uhr, dauern rund
eineinhalb Stunden und kosten
fünf Euro pro Person. Eine An-
meldung bei der Tourist-Info
am Marktplatz unter der Tele-
fonnummer 06201/ 826 10 oder

per E-Mail unter
tourismus@weinheim.de ist er-
forderlich, aber auch noch kurz-
fristig möglich.

Ziele der Stadtführung sind
die romantische Altstadt mit
dem historischen Gerberbach-
viertel mit seinen vielen Fach-
werkhäusern, der Hutplatz, die
alten Wehrtürme und die Ge-
schichte rund ums Schloss.
Treffpunkt, Start undZiel ist im-
mer der Marktplatzbrunnen vor
dem Alten Rathaus. Die Alt-
stadt-Führung ist jederzeit auch
für Gruppen bis zehn Personen
auch in englischer, französi-
scher, spanischer und italieni-
scher Sprache möglich. red

TOURIST-INFO WEINHEIM

Hirschberger Ingenieurbüro hat Zuschlag bekommen: Sanierung beginnt im erst im Sommer 2025

und soll 18 Monate dauern. BILD: AUSSCHUSS FÜR TECHNIK, UMWELT UND STADTENTWICKLUNG

Kanablbaumaßnahme
in Sommergasse nötig
Weinheim. Die Sommergasse
im Weinheimer Ortsteil Lützel-
sachsen ist ein schönes Sträß-

SANIERUNG: Aus ökologischen Gründen erforderlich

chen. Aber ihre Unterwelt ist
ziemlich alt und kaputt – des-
halb ist eine große Kanalbau-

maßnahme erforderlich. Der
Ausschuss für Technik, Umwelt
und Stadtentwicklung des

Weinheimer Gemeinderates hat
erst kürzlich erste Planungsleis-
tungen dazu vergeben. Schon
diese kosten rund 115 000 Euro;
einen Auftrag nach Ausschrei-
bung bekam ein Hirschberger
Ingenieurbüro.

Die Sanierung selbst wird ei-
nige Millionen kosten, im Som-
mer 2025 beginnen und etwa
18 Monate dauern. Die Sanie-
rung wird im Abschnitt zwi-
schen der Straße Am Mönch-
garten und der Weinheimer
Straße erforderlich. Der Kanal
dort ist etwa 80 Jahre alt – und
mittlerweile sowohl brüchig als
auch unterdimensioniert. Eine
Erneuerung sei daher schon aus
ökologischen Gründen erfor-
derlich. Die Strecke beträgt
rund 450 Meter. Nach der Sa-
nierung wird der neue Kanal
Rohrdurchmesser von 40 Zenti-
meter bis 80 Zentimeter aufwei-
sen. Die Arbeiten werden in of-
fener Bauweise vorgenommen,
also mit aufgebrochener Stra-
ßendecke. Die Sommergasse
wird also über die Bauzeit nicht
durchgängig befahrbar sein. Die
Anwohner werden vor Baube-
ginn in einer öffentlichen Bür-
ger-Info-Versammlung infor-
miert. red

„Nein zumGeld“
Weinheim. Was geschieht mit
der Seele eines Menschen,
wenn dieser eine riesige Summe
im Lotto gewinnt? Und was ge-
schieht dann, wenn er auf die-
sen Lottogewinn verzichtet?
Und vor allem: was geschieht
dann um ihn herum? Um es
kurz zu sagen: menschliche Ab-
gründe tun sich auf. Wer das
verfolgen will, kann es in der
Weinheimer Stadthalle tun –
am Donnerstag, 7.März, zeigt
das Kulturbüro der Stadt Wein-
heim unter dem Motto „Wein-
heim macht Theater“ dort die
Komödie „Nein zum Geld“ mit
Pascal Breuer und Dorkas Kie-
fer in den Hauptrollen.

Das Stück aus der Feder des
Franzosen Flavia Costes ist eine
zeitgenössische Komödie, die
sich durch Wortwitz und Spiel-
freude auszeichnet. ImZentrum
der Handlung steht dieser Lot-
togewinn und die Frage, ob
Geld glücklich macht. Richard,
heißt der Glückspilz, der dies
gar nicht sein will. Er lädt zu ei-
nem Abendessen ein und ver-
kündet dabei seinen Gästen die
Neuigkeit. Dies könnte einen
freudigen Abend versprechen,
allerdings teilt er seinen Liebs-
ten auch gleich mit, dass er den
Lottogewinn bisher nicht ange-
nommen hat und dies auch
nicht vorhat. Stattdessen be-

„WEINHEIM MACHT THEATER“: Komödie am 7. März in der Stadthalle

schließt er, dem Materiellem zu
entsagen. Doch da hat er die
Rechnung ohne die anderen ge-
macht, denn seine Frau Claire,
Mutter Rose und sein bester
FreundEtienne finden das über-

haupt nicht witzig und versu-
chen ihn mit allen Mitteln da-
von abzubringen. Wie weit wird
die Gruppe gehen, wenn Ri-
chard stur bleibt? Tickets für
das Theaterstück gibt es ab

13,50 Euro. Der Vorverkauf in
Weinheim ist unter andere bei
der Tourist-Information sowie
in allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen und online unter
www.reservix.de red

Karten ab sofort im Vorverkauf erhältlich: Das Kulturbüro der Stadt Weinheim zeigt unter demMot-
to „Weinheim macht Theater“ die Komödie „Nein zum Geld“ mit Pascal Breuer und Dorkas Kiefer in
den Hauptrollen. BILD: STADT WEINHEIM
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Großer Geschmack zum kleinen Preis.

Unsere TOP Angeboteng
04.03. bis 09.03.2024

Stets frisch, stets nah! Qualität von Tieren aus Bauernhöfen der Region!

Odenwälder Metzgerei | www.odenwaelder-metzgerei.de

64673 Zwingenberg | Darmstädter Str. 15 – 17 | Tel. 06251 703770

64646 Heppenheim | Friedrichstr. 26 | Tel. 06252 2202

64686 Lautertal / Reichenbach | Nibelungenstraße 243 | Tel. 06254 1241

Schweineschulter frisch od. gesalzen 1000 g 8,99 €
Die magere Alternative zum Schweinebauch.

Gulasch gemischt vom Rind u. Schwein 1000 g 11,99 €
Würzen, anbraten und langsam schmoren lassen.

Fleischsalat eigene Herstellung 100 g 0,99 €
Mit Gurken und Mayonnaise.

Omas Sauerkraut, lose 100 g 0,32 €
Gehört beim Schlachtessen einfach dazu.

Bockwürstchen 100 g 1,09 €
Zart und knackig, so sollen sie sein.

Frischer Schwartenmagen 100 g 1,05 €
Mit oder ohne Kümmel.
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Der neueste Trend:

LOHN-LAUFEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Reinigungskraft
in Lampertheim/HüttenfeldLampertheim/Hüttenfeld gesucht.

Objekt nur mit PKW/Fahrrad erreichbar.
Arbeitszeit Mo. –Fr. von 17:00 –18:45 Uhr

Burkert Objektpflege Tel.: 06251-5504976
www.burkert-objektpflege.de

Reinigungskraft
in Weinheim gesucht.

Arbeitszeit Mo.– Do. von 16:30–18:30 Uhr

Burkert Objektpflege Tel.: 06251-5504976
www.burkert-objektpflege.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

Leichte Vertriebstätigkeit bei freier
Zeiteinteilung, hohe Verdienstmög-
lichkeiten, Infos unter 0179/4225126

Putzhilfe (Minijob), deutsch-spre-
chend, 14 tägl., nach Rauenberg ge-
sucht. Tel.: 0157/ 57942608

Deutscher Allroundhandwerker
Maler - Pflaster - Vinyl - Mauern
verputzen usw. T. 0152-51000192

Das bieten wir:

Kostenfreie Mitarbeiterparkplätze sowie
Ladestationen für E-Auto und E-Bike

Intensive Einarbeitung sowie regelmäßige
Weiterbildung und Schulung

Flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit
zum mobilen Arbeiten

Interessiert?

Weitere Informationen finden Sie unter

https://www.mein-check-in.de/haas-medien/

Unternehmen der HAAS Mediengruppe: azp, Bergsträßer Anzeiger, Fränkische Nachrichten, HAAS Media, HAAS Publishing,

Headline24, Mannheimer Morgen, Morgenpost Briefservice, PDK Pressedienst Kurpfalz, Schwetzinger Zeitung

Wir suchen Sie zum nächstmöglichem Zeitpunkt als

Mitarbeiter (m/w/d)Telesales
HAAS Media GmbH (Mannheim)

Personalsachbearbeiter (m/w/d)

HAAS Service GmbH (Mannheim)

Teamleiter (m/w/d) Zeitungszustellung
azp GmbH (Mannheim)

Exzellente

Spezialisten.

Vielfältige

Perspektiven.

Wir sind ein innovatives, mittelständisches Medienhaus mit

Hauptsitz in Mannheim. Unser Team besteht aus rund 700 Mit-

arbeitern und ist an mehreren Unternehmensstandorten in der

Metropolregion Rhein-Neckar tätig. Das breite Medienportfolio

besteht aus Tageszeitungen, Digitalaktivitäten, Dienstleistungen

und Radiobeteiligungen, deren Marken jeweils führende Markt-

positionen einnehmen.

Mitarbeiter (m/w/d)

Kundenservice
Schriftliche Bearbeitung•
von Kundenanfragen

• Saisonal, ab sofort
,netnedutShcuA•

Abiturienten, Schüler

www.baldur-garten.de

Albert-Einstein-Allee 4-6
Bensheim, Tel.: 0 62 51/103 533
personal@baldur-garten.de

www.bienenstock-heidelberg.de

Zärtl. Sie, 30 J., Haus- und
Hotelbesuche, privat.
Tel. 0151 - 71 50 89 51

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt,
Anlieferung möglich. Fa. Moser,

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren aller Art auch defekt
Tel.:0171/2964194

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Haus-
rat,Zinn,Geschirr Tel.: 0171/2937188

Achtung Ankauf Taschen- und Arm-
banduhren sowie Münzen, Orientteppi-
che, Bernstein, Schmuck und andere
kleine Schätze. Tel: 0621/16628659

FeWo traumhafter Meerblick Spanien
LaMata. Strandnah, super Infrastruktur,
Promenade. WhatsApp 01727383833

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

Suche zuverl., lieben Hundesitter (m/
w/d) für 9-jährigen Mini-Mops-Chihua-
hua-Mix.� 0159 -05 24 96 07

Suche Nähmaschine, Schreibmaschi-
ne, Porzellan, Röhrenfernseher, Besteck,
Spinnrad, alte Pelzmäntel, alte Floh-
marktartikel, Goldschmuck, Zahngold,
Modeschmuck, Abendgarderobe, Pup-
pen, Alter Wein, Gobelins, Gardinen,
u.v.m. Tel. 01 77 - 800 29 62

Zwei Personen suchen 3ZKB in Sins-
heim und Umgebung zu mieten, NR, oh-
ne Tiere. Tel: 07263/4000051

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Dachdecker su. Beschäftigung, Ziegel
und Flachdach, Kamin, Dachdämmung
und Sturmschäden.� 0157 / 77 74 44 41



Mehr FSME-Fälle erwartet
VON MICHAELA ROSSNER

Region. Erste Frühlingsblüten,
wärmere Temperaturen und
Sonnenstrahlen locken Men-
schen jetzt in Parks und in den
Wald. Doch im Gras und Ge-
büsch lauert eine Gefahr: Ze-
cken sind längst unterwegs. Ex-
perten raten speziell Hundebe-
sitzern und anderen Menschen,
die viel draußen sind, zur
FSME-Impfung. Zecken sind
nämlich offenbar Profiteure des
Klimawandels. Warum das so
ist und wie man sich schützt.

Die Zahl von Frühsommer-
Meningoenzephalitis-Erkran-
kungen (FSME) ist zwar 2023
leicht zurückgegangen. Doch
diese Feststellung trügt. „Im
Mittel gehen die Zahlen jährlich
kontinuierlich nach oben“, sieht
Rainer Oehme keinen Grund
für ein Aufatmen. Der Laborlei-
ter des Landesgesundheitsamts
im Ministerium für Soziales,
Gesundheit und Integration Ba-
den-Württemberg sagt: „Infekti-
onszahlen unterliegen immer
jährlichen Schwankungen.

GEFAHR: Zecken sind wegen des milden Winters schon sehr aktiv
Doch der längerfristige Trend
zeigt deutlich nach oben.“ Ent-
scheidend sei unter anderem,
welches Wetter an Wochenen-
den und in den Ferien herrschte
– weil dann mehr oder weniger
Menschen ins Freie gehen.

In Baden-Württemberg und
Bayern sind nahezu alle Stadt-
und Landkreise vom Robert-
Koch-Institut zu FSME-Risiko-
gebieten erklärt worden – auch
der Rhein-Neckar-Kreis sowie
Mannheim und Heidelberg.
Den Experten macht Sorgen:
Bisher wähnte man sich nörd-
lich der deutschenMittelgebirge
eher nicht gefährdet. Das hat
sich verändert: „ImNorden und
Osten Deutschlands steigen die
Fallzahlen massiv, beispielswei-
se in Sachsen, Brandenburg,
Niedersachsen oder Thüringen.
Selbst in Schweden ist ein Re-
kordwert verzeichnet worden.“
Keine guten Nachrichten nun
also auch für Bewohner und Ur-
lauber dieser Regionen.

Die FSME-Erreger werden
durch europäische Zecken wie
den Gemeinen Holzbock, aber
auch die Auwaldzecke übertra-

gen. In den Risikogebieten liegt
die Wahrscheinlichkeit einer
FSME-Infektion nach einem
Zeckenstich bei 1 zu 50 bis 1 zu
100. Nach etwa zehn Tagen tre-
ten grippeähnliche Symptome
auf. Bei rund einem Drittel der
Patienten kommt es nach einer
vorübergehenden Besserung zu
einem erneuten Fieberanstieg
und einer zweiten Krankheits-
phase.

Nicht alle FSME-Fälle wer-
den entdeckt – das zeigen neue
Forschungsergebnisse von Ger-
hard Dobler, Leiter des Natio-
nalen Konsiliarlabors FSME am
Institut für Mikrobiologie der
Bundeswehr in München. Der
Professor hat im Ortenaukreis
Blutproben von Blutspendern
untersucht. Mit einem neuen
Testverfahren kann er zwischen
Antikörpern aus einer Impfung
und aus einer natürlichen Infek-
tion unterscheiden.

Das Ergebnis: „Wennman die
nicht erkannten Infektionen
einbezieht, ist das Risiko einer
FSME-Infektion im Vergleich
zu 1986 um ein Siebenfaches
höher als bisher angenommen“,

sagt Dobler. „Das Infektionsge-
schehen ist also sehr hoch, auch
wenn eine Infektion nicht im-
mer zur Erkrankung führt.“

Ganzjährig aktiv

Im Winter blieb man bislang
recht zuverlässig von den lästi-
gen Spinnentieren verschont.
Das hat sich mit den Auswir-
kungen desKlimawandels geän-
dert. Ute Mackenstedt, Parasi-
tologin an der Universität Ho-
henheim, beobachtet eine ganz-
jährige Aktivität von Zecken.
Damit steige auch die Gefahr ei-
ner Infektion schon früh im
Jahr: „Die Zecken überleben
den Winter und sind sehr
schnell aktiv.“ Dazu kommt,
dass Zeckenarten, die sich lange
nur in warmen Regionen wohl-
fühlten, nun auch bei uns häufi-
ger zu finden sind.

FSME stelle „eine reelle Ge-
fahr für Leib und Leben dar“,
warb Dobler für eine Impfung.
Sie gelte als „gut erforscht,
hochwirksam und sehr gut ver-
träglich“, ergänzt er mit Blick
auf eine in der Corona-Pande-
mie begünstigte Impfmüdigkeit.

Der Gemeine Holzbock ist die bekannteste Art der Schildzecken: Er ist unter anderem Überträger der für den Menschen gefährlichen
Lyme-Borreliose und der Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME). BILD: PIXABAY

Hemsbacher Kinder
verabschiedenWinter

Hemsbach. Morgens zwit-
schern schon die Vögel und
auch andere Frühlingsboten
verkünden das baldige Ende des
Winters, der in Hemsbach
pünktlich zum kalendarischen
Frühlingsanfang endgültig ver-
jagt wird: „Winter ade!“ heißt es
am Mittwoch, 20. März, wieder
beim Sommertagszug der
Hemsbacher Kindergärten. Und
mit „Strih, Strah, Stroh, de Sum-
merdag is do…“wird dann auch
lautstark der Frühling herbeige-
sungen.

BRAUCHTUMSFEST: Sommertagszug am 20. März
Der Zug startet um 14.30 Uhr

in der Gartenstraße. Dann lau-
fen die Kinder aller Hemsba-
cher Kindergärten über die
Frankfurter Straße, Bachgasse,
Herrenstraße und Schlossgasse
– die dafür allesamt kurzzeitig
für den Verkehr gesperrt wer-
den – bis zum Rathausplatz, wo
sie von der Leiterin des Pater-
Delp-Kindergartens, Claudia
Oeburg, und von Bürgermeister
Jürgen Kirchner begrüßt wer-
den. Rund ums ehemalige Roth-
schildschloss wird es dann wie-
der fröhlich und kunterbunt,

wenn sich dort die Kinder mit
ihren selbstgebastelten Som-
mertagsstecken versammeln,
mit Liedern und Tänzen die
dunkle Jahreszeit vertreiben
und den Frühling herbeirufen.
Und auch der Schneemann, der
„eisige Geselle“, wird dann ein-
sehen müssen, dass er sich jetzt
wirklich davon machen sollte.
Dafür winkt jedem Kind zur Be-
lohnung wieder eine leckere
Sommertagsbrezel. Spätestens
dann sollte doch die Frühlings-
sonne warm vom blauen Him-
mel scheinen. red

Danziger Straße eine
Woche voll gesperrt

Laudenbach. Die Sanierung der
Danziger Straße biegt auf ihre
Zielgerade ein. Zwischen dem
11. und 19.März erhält die Stra-
ße auf einer Fläche von rund
2000 Quadratmeter im Bereich
zwischen Tilsiter und Schiller-
straße eine neue Asphaltdecke
und ist in dieser Zeit vollge-
sperrt. Zusätzlich zur neuen
Asphaltdecke erhält die Danzi-
ger Straße auch neue, barriere-
freie Übergänge an den Kreu-
zungen.
Rund 200 000 Euro investiert

die Gemeinde an dieser Stelle in
ihre Infrastruktur. Die Sanie-

BAU: NeueAsphaltdeckeundbarrierefreie Übergänge
rung ist in insgesamt drei Ab-
schnitten mit Beginn im vergan-
genen Dezember erfolgt. Riss-
bildung und eine ausgemagerte
Asphaltoberfläche hatten die
Maßnahme notwendig ge-
macht. Die Gemeinde hat die
Arbeiten genutzt und mit Leer-
rohren auch Vorkehrungen für
mögliche, künftigeMaßnahmen
wie den Glasfaserausbau getrof-
fen. Die Leerrohre und Kappen
für die Gas- und Wasserversor-
gung sind bereits eingebaut. In
den Kreuzungsbereichen er-
möglichen künftig in die Geh-
wege eingelassene Sonderborde

mit Reflektoren eine barriere-
freieQuerung für gehbehinderte
Menschen. Die Erneuerung der
Bordsteine erfolgt punktuell.

In der Zeit der Asphaltde-
ckenerneuerung vom 11. bis
19. März kommt es auch für An-
wohner zu Einschränkungen
bei der Zufahrt zu ihren Grund-
stücken. Der Zeitplan der aus-
führenden Firma ist abhängig
von einer stabilen Wetterlage.
Bei Schlechtwetter können sich
kurzfristige Änderungen erge-
ben. Eine entsprechende Umlei-
tung wird ausgeschildert. red

Sicherer Umgangmit Motorsäge

Hirschberg. Wer in Baden-
Württemberg einen Baum fällen
oder Brennholz sägen will, der
braucht zwingend einen Motor-
sägen-Lehrgang. Die Volks-
hochschule Badische Bergstra-
ße (VHS) bietet solche Lehr-
gänge regelmäßig an. Der

sche Übungen mit einer Motor-
säge. red

i
Anmeldeschluss ist der

8. März. Wer Interesse hat,

kann sich unter www.vhs-

bb.de mit der Kursnummer

241H508-01 anmelden.

nächste Kurs beginnt nach Aus-
kunft der VHS am Freitag,
15. März, im Hilfeleistungszen-
trum HLZ in Hirschberg. Am
ersten Kurstag werden die theo-
retischen Kenntnisse vermittelt.
Sie werden am zweiten Lehr-
gangstag ergänzt durch prakti-

VOLKSHOCHSCHULE: Plätze für 15. März sichern
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MÖBEL KEMPF: 41. NEWS TRENDS Frühjahrsmesse lockt mit einmaligen Schnäppchen und Angeboten

Bunter Frühlingsauftakt in Bad König
Bad König. Der Frühling naht mit

großen Schritten und damit auch

die beliebte NEWS TRENDS Früh-

jahrsmesse auf dem Gelände von

Möbel Kempf in Bad König. Vom

22. bis 24 März steht das Oden-

waldstädtchen wieder im Blick-

feld der Region. Der Name der

NEWS TRENDS ist Programm und

längst fester Bestandteil im all-

jährlichen Veranstaltungskalen-

der der zahlreichen Messebumm-

ler aus der ganzen Region und da-

rüber hinaus. In diesem Jahr fei-

ert das Unternehmen Möbel

Kempf sogar mit dem 65. Beste-

hen einen ganz besonderen Ge-

burtstag. „Es erfüllt uns mit Stolz

und wir sind dankbar, dass wir

unsere Kunden Jahrzehnt um

Jahrzehnt bei der Gestaltung ih-

rer vier Wände unterstützen dür-

fen und gleichzeitig unsere Regi-

on als Arbeitgeber stärken kön-

nen. Freuen Sie sich mit uns auf

ein Jahr voller Highlights, ange-

fangen mit dieser NEWS TRENDS

Frühjahrsmesse“, so die Ge-

schäftsleitung des Möbelhauses!

Am Samstag, 23. März, um 11 Uhr

wird die Frühjahrsmesse traditio-

nell vom Schirmherrn, Bürger-

meister Axel Muhn im Hause

Kempf eröffnet. Jedoch dürfen

sich die Besucher bereits freitags

an den tollen Messe-Schnäpp-

chen und der vielfältigen Palette

des Gebotenen erfreuen. Gerade

zum Messeauftakt am Freitag

warten besonders interessante

Schnäppchen.

Mittlerweile findet die beliebte

Messe bereits zum 41. Mal in Fol-

ge statt und ist ungebrochen ge-

fragt und beliebt. Kein Wunder,

wurde sie doch von Veranstal-

tung zu Veranstaltung erweitert

und ausgebaut. Geboten werden

auch in diesem Frühjahr wieder

sowohl Neuheiten, als auch Be-

währtes in einem bunten Bran-

chenmix. Ein tolles, unterhaltsa-

mes Familienwochenende mit

vielfältigen Möglichkeiten wartet

dementsprechend auf die Messe-

bummler.

Neben den vielfältigen Angebo-

ten des Hauses Kempf im Bereich

Küchen, Esszimmer- und Polster-

sowie Badezimmermöbeln, Tep-

pichen, Lampen, Geschirr und vie-

lem anderen mehr präsentieren

zahlreiche Aussteller drei Tage

lang Beauty, Mode, Wellness, Li-

festyle und Gesundheit. Rund um

mit Initialen gravieren und auch

gekaufte Handtücher oder Bett-

wäsche besticken lassen. Wäh-

rend die Eltern sich ausgiebig in-

formieren und umschauen, darf

sich der Nachwuchs ebenfalls

aufs Beste beim Kinderschmin-

ken, im Tri-Tra-Trullala Theater,

auf der riesigen Minnions-Hüpf-

burg und in der Bubble-Ball-Are-

na amüsieren. Der Fabula Kinder-

garten aus Zell verkauft leckeren

Kuchen und lädt zur Mitmach-

Bastelaktion ein. ErfrischendeGe-

tränke für Alt und Jung, Groß und

Klein werden an der Cocktailbar

serviert. Wer es lieber heiß,

schwarz und süß mag, der ist in

der Kaffee-Lounge richtig. Das

Glas beziehungsweise die Tasse

kann auf jeden Fall mit nach Haus

genommen werden. Leckere Ge-

richte zu familienfreundlichen

Preisen warten darüber hinaus im

Messe-Restaurant. Also, auf je-

den Fall schon heute einplanen:

41. NEWS TRENDS Frühjahrsmes-

se bei Möbel Kempf in Bad König,

vom 22. bis 24. März – ein bunter

Frühlings-Auftakt für Groß und

Klein, Alt und Jung! pr/ug

schiedlichen Größen und in diver-

sen Ausstattungsvarianten. Zum

Boot passend gibt es den passen-

den Außenbordmotor, Bootstrai-

ler und qualitativ hochwertiges

Bootszubehör.

Rechtzeitig zur beginnenden Frei-

luft-Saison wird die große Garten-

saison eröffnet bei der mit Sicher-

heit Jedermann fündig wird. Au-

ßerdem wartet ein tolles Gewinn-

spiel, bei dem es eine Zebra-

Lounge im Wert von über

2000 Euro zu gewinnen gibt. Auf-

grund vielfachen Wunsches kön-

nen sichMessegäste auch bei der

Frühjahrsmesse gekaufte Gläser

Steinschlag und UV-Strahlung

schützen können.

Interessant geht es bei einem

neuen Aussteller zu: „Marinepro-

fis“ aus Darmstadt – sie sind seit

rund zehn Jahren offizieller Wha-

ly Händler und bieten gewerbli-

chen wie privaten Kunden eine

kompetente Produktberatung.

Die Boote werden direkt nach

Kundenwunsch konfiguriert in-

klusive fahrfertiger Montage mit

Motor. Whaly Boote sind unver-

wüstliche Begleiter und eignen

sich hervorragend als Beiboot, Ar-

beitsboot oder auch als robustes

Spaß Boot. Es gibt sie in unter-

das Thema Mode geht es am

Stand von Bea’s kleiner Boutique

aus Niedernberg. Sie zeigt nicht

nur was „Frau“ jetzt trägt, son-

dern lädt auch zu einer kleinen,

aber feinen Modenschau ein.

Polstermöbel von Stressless wer-

den in einer speziellen Aktion mit

echtem Leder zu Stoffpreisen an-

geboten. Schlaraffia berät eben-

falls bei der NEWS TRENDS Mes-

se und bietet einen zehnprozenti-

gen Messerabatt.

Außerdem warten Kochvorfüh-

rungen von Bora und weitere

kompetente Fachbetriebe infor-

mieren zum Thema Bauen, Woh-

nen und Energiesparen. Neben

der interessanten Auto-Ausstel-

lung, die sowohl Neu- als auch

Gebrauchtwagen umfasst, ist

erstmals auch „Two Print“ ausMi-

chelstadt vor Ort vertreten. Die

Mission des Unternehmens ist es,

mehr Farbe und Originalität auf

die Straßen zu bringen. Die Besu-

cher können hier die unzähligen

Möglichkeiten und langlebigen

Ergebnisse von Car-Wrapping er-

leben. Außerdem erfahren sie,

wie sie ihr Auto vor Kratzern,

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

Große Auswahl: Gartenmöbel für jeden Geschmack und Geldbeu-

tel warten. BILDER (5): GROSS

Messeaktion: Stressless Polstermöbel gibt es mit Leder bezogen

zum Stoff-Preis.Prosit: Eröffnung der Kempf-Messe mit viel Prominenz.

Vielfältig: Produkte und Infos bei der Kempf Frühjahrsmesse.Spaß für die jüngsten Messebummler: Die Minions-Hüpfburg.


